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Amtlicher Thett.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

7 . November gnädigst geruht ,
den Geheimerath Professor vr . Emil Herrmann an

der Universität Heidelberg auf sein unterthänigstes Ansuchen
auk dem badischen Staatsdienste zu entlassen ;

den Oberamtmann Georg Seybel in Schopfheim nach
Lörrach und

den Oberamtmann August Joos in Oberkirch nach
Pforzheim als Amtsvorstand zu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme
-f Berlin , 8. Nov . Der Kaiser hat die Minister auf

heute Nachmittag 2 Uhr zu einer Conseil - Sitzung zu¬
sammenberufen , welcher auch der Kronprinz beiwohnen wird .
— Der französische Generalpostdirektor Ramp ont ist aus
St . Petersburg hier eingetroffen.

j - Berlin , 8 . Nov . Der „Staatsanzeiger " meldet die

Theilnahme des Kronprinzen an dem heutigen Minister -

Conseil . — Der „Spener . Ztg .
" zufolge haben die Be¬

schlüsse des Ministeriums über die Abänderungen der Kreis -

ordnung bereits des Kaisers Genehmigung erhalten .

s- Dresden , 8 . Nov . Nach dem „ Dresden . Journ ."

empfing das sächsische Königspaar heute von 9 bis 2

Uhr zur Beglückwünschung die fremden und sächsischen Mi -

litärdeputationen , ertheilte dem Grafen Brust und dem fran¬
zösischen Botschafter zu Berlin , Hm . v . Gontaut -Biron ,
besondere Audienzen , nahm die Glückwünsche des diploma¬
tischen Korps sowie der besonderen Abgesandten mehrerer
Fürsten entgegen und nahm von zahlreichen Deputationen
des Landes reiche Ehrengaben an . Der König ertheilte
mehrfache Gnadenbezeugungen : der Kriegsminister v. Fa -
brice wurde zum General der Kavallerie ernannt , dem frü¬
heren Kriegsminister v . Rabenhorst der Charakter als Ge¬
neral der Infanterie verliehen . Nachmittags 3 Uhr traf
die Königin -Wittwe Elisabeth von Preußen , die Zwillings¬
schwester der Königin von Sachsen , ein . Die Stadt ist
festlich geschmückt und beflaggt.

* 22 Wien , 8 . Nov . Das russische Kadinet hat der

serbischen Regierung den Rath ertheilt , ihre bis jetzt
sehr vortheilhafte Stellung in der Festungs -Frage (Zwor -
nick) nicht durch eine in keinem Fall zu rechtfertigende
Tributsverweigerung zu komprvmittiren . Rußland , fügt die
betreffende Eröffnung hinzu, würde sich außer Stande sehen,
die möglichen Folgen eines solchen Schritts von Serbien

abzuwenden .

Lentfchland .
Karlsruhe , 9 . Nov . Nachdem Se . Maj . der Deutsche

Kaiser und König von Preußen auf den Wunsch Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs den bad . Regimentern das Eiserne
Kreuz für die Fahnen und Standarten zu verleihen geruht
hatte , fand heute Vormittag um 11 Uhr die feierliche Über¬

gabe der mit dem Eisernen Kreuze geschmückten Fahnen

und Standarten an die hier garnisonirenden Regimenter ,
das 1. bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 und oas 3.
bad . Dragoner -Regiment Nr . 22 , auf dem Platze vor der

Jnfanteriekaserne statt .
Die genannien Regimenter waren vor der Kaserne in

offenem Carre aufgestellt , in der Mitte desselben hatte sich
die Generalität mit dem kommandirenden General , General
der Infanterie von Werder an der Spitze , versammelt .
Um 11 Uhr erschien Se . Königl . Hoheit der Großherzog
und wurde von dem Höchstkommandirenden am Eingänge
des Platzes empfangen . Nachdem Seine Königliche Hoheit
die Parade abgenommen hatten , richtete General von Wer¬
der eine kurze Ansprache an die Truppen und vollzog so¬
dann im Austrage Sr . Maj . deS Kaisers die feierliche
Uebergabe der Fahnen und Standarten , welche von den bei¬
den Regimentern mit einem dreimaligen Hurrah entgegen¬
genommen wurden . Der Großherzog brachte hieraus nach
einigen einleitenden Worten ein Hoch aus Se . Maj . den
Kaiser aus , das General von Werder mit einem Hoch auf
den Großherzog , Sein ganzes Haus und Sein tapferes
Volk erwiederte . Den Schluß der Feier bildete der Vor¬
beimarsch der Truppen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte dieser
militärischen Feierlichkeit zu Wagen an.

Nachmittags 1 Uhr fand im Großh . Schlosse größere
Hoftafel statt , wozu die Offiziere der Garnison bis ein¬
schließlich der Hauptleute eingeladen waren .

Mülhausen , 8. Nov . Das Aushebungsgeschäft
hat nun auch hier bei ruhigem Verlaufe sein Ende erreicht.
Wenn auch viele der jungen militärpflichtigen Leute nach
Frankreich und Amerika gegangen sind , so wird doch die
fällige Zahl von 5200 Rekruten für Elsaß wahrscheinlich
erreicht werden . Mit wenigen Ausnahmen sah man bei
den Ausgehobenen frohe Gesichter , ja die meisten schienen
stolz darauf zu sein, daß sie für brauchbar befunden waren ,
zogen, jener Stimmung Ausdruck gebend , unter Ab -
singung deutscher Lieder und geschmückt mit bunten Bän¬
dern und Sträußen , in der Stadt umher , und belustigten
sich schließlich in anständiger Weise in irgend einem Wirths -
lokal,

* AnS Elsaß -Lothringen , 7. Nov . Ueber die Rekruten¬
aushebung schreibt man der „Schw . Gr .-Post " :

Die diesjährige Aushebung zeigt allerdings ernstere Gesichter
als sonst und ist weniger zahlreich . immerhin aber hat sich mancher
Franzose getäuscht, der da glaubte , es werde sich auch nicht ein El¬
sässer bei der diesjährigen Ausloosung stellen ; es fanden sich deren
weit mehr ein, als selbst Deutsche erwarteten , und Viele werden noch
dem Beispiele folgen , wenn sie erfahren , daß ihren Vorgängern die
Haut nicht über die Ohren gezogen wird.

Ueber denselben Gegenstand wird dem „ Straßb . Tagbl .
"

aus Mülhausen geschrieben :
Die Rckrutenaushebuiigcn, welche bis jetzt in den Lanbgemein -

d e n vorgenommen wurden , haben vielmals ein ganz überraschende«
Resultat zu Tage gefördert. So stellen sich z. B. in der Gemeinde
Ober - Stcinbrunn mit 770 Einwohnern 13 Mann , nicht ein
einziger weniger , als laut den Gemeinderegisierrr sich zu stellen ver¬
pflichtet waren. Eine diesem Orte nahe gelegene kleine Gemeinde,
welche früher jährlich nie mehr als 3, höchstens 4 Mann lieferte, stellte
diesmal 12 Mann .

Deutsch -Lothringen , 5 . Nov . (Köln . Z .) Nachdem
die Kreis - Ersatzkommisston im Laufe der vorigen Woche ihr
Geschäft zum größten Theile beendet hat , wird nun bald
die Departements - Kommission ihre Thätigkeit be¬
ginnen . Sie tritt im Kreise Diedenhofen am 18 . d . M -
zusammen und tagt dann zwei Tage in Diedenhofen selbst
und zwei Tage in Bolchen. Demnach treten die Elsaß -
Lothringer in diesem Jahre viel später in die Armee ein,
als die Gezogenen aus den übrigen deutschen Landestheilen ,
der Ersatz für das in Diedenhofen garmsonirende 30 . In¬
fanterieregiment traf schon gestern Abend in einer Stärke
von 600 Mann von Saarbrücken über Metz kommend da¬
selbst ein . Die Rekmten wurden von den Offizieren , ihren
aiten Kameraden und der Regimentsmusik am Bahnhose
empfangen und dann unter klingendem Spiele zur Kaserne
geleitet . Viele erhielten Quartiere bei den Bürgern . —
Die Bewohner Lothringens fangen cni , inne zu werden ,
daß sie in ihren bürgerlichen Rechten sich des Schutzes
einer kräftigen , unparteiischen Regierung erfreuen . Wäh¬
rend die Berechtigung zur Ausübung der Jagd in den
Staatswäldern früher so zu sagen unter der Hand und fast
für nichts an einen einflußreichen Herrn abgegeben wurde ,
bieten jetzt die Gutsbesitzer und Lauern recht kräftig mit .
So erreichte vor einigen Tagen der Preis für die Jagd in
dem Walde zwischen Kontoy und Hayange die Höhe von
1625 Franken gegen 110 Franken aus den Vorjahren . —
Seil Beginn dieses Monats verlangt unsere Regierung von
den Franzosen an der deutschen Grenze einen Paß , weil
sie dazu durch das gleiche Verlangen von den Deutschen
durch die französische Regierung gezwungen war . Prßsta -
tionen dieser Art sind eingerichtet worden in Pagny , Die¬
denhofen , Fontoy rc. Bis heute ist es nun noch fast bei
jedem Zuge vorgekommen, daß mehrere Reisende wegen
mangelnder Papiere unfreiwillig die Rückreise nach Frank¬
reich haben autreten müssen. Hoffentlich wird diese Maß¬
regel dazu beitragen , daß dem Paßzwang bald von beiden
Seiten ein Ende gemacht wird .

** Stuttgart , 8. Nov . Dem „Schwäb . Merk .
" wird

von München aus bester Quelle mitgetheilt , daß die bayri¬
sche Regierung den lange von ihr bekämpften Bau einer
Ulm - Heidenheimer Bahn über bayrisches Gebiet
nunmehr zugegeben hat .

O Stuttgart , 8. Nov . Die Zweite Kammer fuhr
heute mit der Berathung des Steuerreform - Gesetzes
fort und erledigte vom „ Besondern Theil "

, Bestimmungen
für das Grund - und Gefällkataster , die Artikel 17 bis 22 ,
behandelnd 17 . Grundlage für das Steuerkataster , 18 . Be¬
stimmungen über die Einschätzung, allgemeine Normen ,
19 . Normen für sie Ausscheidung der Kulturarten und
Bildung der Klassen im Allgemeinen , 20 . Hilfsmittel und
Normen für die Klasseneintheilung , 21 . Grundlage des
Steueranschlags und 22 . Festsetzung der Produktenpreise
(nach 15jähriqem Durchschnitt der Jahre 1855 bis 1869 ) ,
wobei indeß beim Wein das Jahr 1865 außer Berechnung
bleibt .

München , 7 . Nov . (Schw . M .) Der bekannte Land¬
tags -Abgeordnete Pfarrer Mahr aus Ebermannstadt ( bei

! Forchheim ) ist notorisch und zugestandenermaßen ein fleißi -
! ger und auch ein würdiger Mitarbeiter des „ Volksboten " .
! Die heutige Nummer dieses Blattes enthält nun einen Be -

Wilderich .
(Fortsetzung.)

Hedwig aihmete bei diesen Worten Wilderich'« tief auf — sie schaute
dne nachdenklich aus den silbernen , mit Früchten beladenen Tafelauf¬
satz vor ihr. Wilderich betrachtete in einer Art berauschtenEntzückens
ihr schönes, in klaren seinen Linien gezeichnetes Profil , diesen unbe¬

schreiblich anmuthigen Kops mit der Fülle dunklen Haares , de» lan¬

gen Wimpern über großen seelenvvllen Hellen Augen, aus denen ein

so merkwürdig wechselnder Ausdruck sprechen konnte — schelmische Hei¬
terkeit und treuherziger Ernst und wieder eine merkwürdige Intelli¬

genz , wmn irgend ein Gegenstand von tieferer Bedeutung ihr Interesse
in Anspruch nahm.

. Wa« denken Sie jetzt , Fräulein Hedwig/ fragte Wilderich nach
einer längeren Pause .

.Daß Sie in Dem , wa« Sie sagen , vielleicht Recht haben. Aber
baß cs zweierlei Muth gibt . . . den zu hören, und den zu antworten ;
tu der einen Art schwingt man sich vielleicht auf , aber zu der andern
— das ist schwerer /

. Ach/ rief Wilderich aufs lebhafteste au « — mehr als dir erste
Art Muth , den zu hören, verlange ich von Ihnen nicht — wenn Sie
ihn haben , wenn Sie mich nur freundlich anhören , fo — wahrhaftig ,
Fräulein Hedwig , so verlange ich den Muth , sofort zu antworten ,
Nicht von Ihnen . Nein , nein, ich verlange ihn nicht — um Ihnen
die Wahrheit zu gestehen, eS geht mir just wie Ihnen dabei — Sie
fürchten sich davor, eine Antwort zu geben — ich eine Antwort zu er¬
halten ; eine Antwort , mein Gott , von der Tod und Lebe» abhängt ,
wie kann man den Muth haben , sie so ohne weiteres gleich zu ver¬
langen !"

. Das ist aber doch eiu wenig beleidigend für mich / sagte sie,
Wilderich mir einem eigenthümlichen, wie sinnenden Blicke anfchauend.

. Beleidigend? "

. Er kommt eben darauf an , wie ich sie mir auslege , diese Ihre j
Furcht vor der Antwort ! Ich will es mir merken , daß Sie sich vor !
einer Antwort fürchten !"

„Ist denn da« nicht natürlich , wenn . . /

„O ja , sehr natürlich, wen» man solch ein für die fesfellose Freiheit
schwärmendes Künstlergenie ist, das . . /

An diesem bedenklichen und bedeutsamen Punkte war das Gespräch !
der beiden jungen Leute angekommen, als es eine plötzliche Unterbre - s
chung erfuhr. Oben am Tische wurde an ein Glas und dann nach¬
drücklicher an eine Flasche geklopft und durch die jetzt entstehende Stille
schmetterte eine , von der Anstrengung in den Fistelton übergehende
Stimme eine jener feierlichen , von edler Gesinnung und warmer Ge«

müthswallung überströmendeFolgcrcihe von Gemeinplätzen aus , welche
man einen Toast nenne. Wilderich biß sich ingrimmig die Lippen —

er fand es über alles Maß absurd , daß einer der Gäste da« Recht in

Anspruch nahm , allen Anderen Schweigen zu gebieten und die pikan¬
testen Zwiegespräche brüsk zu unterbrechen, um nur noch sich reden zu
hören. Ein Hoch folgte, ein allgemeines Durcheinander dann , Jeder
ging, um mit den Gefeierten, dem Hausherrn und der Haussrau , an¬

zustoßen — auch Hedwig war aufgesprungen und hatte sich dieser,
alle Ordnung auslösenden Wanderung angeschlossen — sie kam auch
nicht zurück, sie sprach und lachte bald in dieser, bald in jener Gruppe
— erst in dem Augenblicke , wo die Tafel aufgehoben wurde , gm den

nach der Fortsetzung des Balles verlangenden jungen Leuten die Frei¬
heit wiederzugcbm, kam sic , um ihre neben dem Couvert liegenden
Handschuhe und einen kleinen Strauß zu holen — den Strauß nahm
ihr Wilderich leise aus der Hand.

. Zur Erinnerung an diese Stunde — lasten Sie ihn mir , Hedwig !"

sagte er.
Sie antwortete mit einem Blick , in oem sich eine unbeschreibliche

Weiche und Sanstmuth ausdrücktc , der mehr, weit mehr als ein bloseS
Ir sagte — etwa wie : was gäb ' ich dir nicht , wenn du A verlangst

— und dann wandte sic sich und war rasch mitten unter den aus
dem Saale strömenden jungen Damen verschwunden .

Wilderich verfolgte noch mir den Augen ihre , die übrigen jungen
Mädchen überragende schlanke Gestalt mit dem amnuthig sich vorbe« -
genden Kopfe, als ihm eine Stimme zuflüsterte :

. Ganz weg — ganz bezaubert — im drillen Himmel, wie ? " sagte
die Stimme mir einem sehr kaustischen Ton. .

Wilderich wandte sich und sah den Haupimann von Horn , den ur¬
sprünglichen ' und von Hedwig beseitigten Anwärter auf dm Platz
neben ihr .

. Wenn ich neiu sagte,
" versetzte ruhig Wilderich , . so würde ich un¬

artig gegen meine liebenswürdige Nachbarin sein — also nehmen Sie
immerhin an , ich sei von ihr ganz bezaubert !"

„Ah, mit dem kühlen Tone lauschen Sie mich nicht, Jmhos . Aber
nehmen Sie sich vor Der in Acht ! Ein unberechenbares Geschöpf , bei
der nicht zwei Mal zwei , wie bei andern Frauenzimmern, fünf oder
gar siebe» sind, sondern gleich ein Fixstern oder ein Sophakisten. DaS
dürstet und verlangt und lockt und lurleit , und wann am Ende Schis¬
ser und Kahn herangelurleit sind , dann sollen sie auch hübsch unter -

gehen , denn es heißt im Liede so und dazu sind sic da, und ist auch
poetischer. Eine romantischeSirene das, nicht eine klassische mit Vogel¬
krallen, eine romantische — die Lieder , die sie singen , find dieselben —
die romantische zerreißt Euch nicht , aber sie verlangt von Euch , daß
Ihr Euch ihretwillen todtschießen laßt oder verrückt werbet ! Alles das¬
selbe ! Heute sollt Ihr ernst und groß sein wie Dante und morgen sie
durch schlechte Witze außer sich vor Lachen bringen ! Heute Priester des
Ideals und morgen ein Balldirektor und übermorgen ein — doch nein ,
übermorgen hat st- Euch vergessen , weil sie einen neuen Stern hat ,
der nun der richtige Komet ist ! Ich sage Ihnen , Jmhof , diese Türken
haben allein Recht — solche Frauenzimmer wenigsten « haben keine
Seel - — Undinm find sie , alle Undinen — wissen Sie . wa« Pope
sagt ? Er sagt :



richt über eine Sitzung des kathol. Volksvereins in
Ebermannstadt , in welcher eine Adresse an den Bi¬
schof von Passau berathen wurde, deren Worilaut mit-
getheilt wird. Es wird darin hingewiesen auf die An¬
griffe, welche das Organ des Bischofs, das „ Paffaner Tag¬
blatt "

, und dieser selbst auf die katholischen Vereine sich er¬
laubten. Dann heißt es :

Wir wollen nun zwar , um nur einigermaßen das ungewöhnliche

Aergerniß , da» Sie der kathol. Welt gaben, zu entschuldigen , die wie¬

derholte Andeutung in der Presse berücksichtigen , daß Sie zeitweise nicht

im vollen Besitz Ihrer Geisteskräfte sich befinden ; allem das Aergerniß

besteht einmal , und deßhalb konnten wir nicht umhin , Ihnen den

tiefsten Schmerz darüber auszudrücken, daß in diesen schweren Prü -

fungStagen durch Ihr unverantwortliche « Gebühren der kathol. Welt

so unsäglicheTrauer bereitet wird . . . ; aber den Wunsch auszusprechen
können wir uns nicht versagen , wenn Eure bischöfliche Gnaden es

wirklich mit der katholischen Kirche gut meinen , so möchten Sie als

notorisch kranker Mann dm Bischofsstab niederlegen und es so ermög¬

lichen , die schwer geprüfte Passauer Diözese nach katholischen Prinzipien
in Uebereinstiminung mit den klar ausgesprochenenIntentionen unsers

geliebten heil. Vaters PiuS IX. zu regieren. Möge Gott Ihre Ge¬

danken und Ihre Schritte lenken ! Hcchachtungsvollst der kath . Volks¬

verein.
Als diese Adresse nun in der Sitzung zur Berathung

kam , war die ganze Versammlung einstimmig mit dem In¬
halt der Adresse und deren Absendung an den Bischof von
Passau einverstanden bis auf — den ersten Vorstand,
Pfarrer Mahr ! Dieser wies in einem längeren Vortrag
die berechtigte Existenz der katholischen Vereine nach , zählte
ihre Verdienste auf , welche sie schon seit dem Jahr 1848
sich erworben, und die Belobungen, welche dafür ihnen zu
Theil geworden. „ Wo aber solche Autoritäten, sowie der
Gesammtepiskopat Deutschlands ihr Urtheil gefällt , da
müsse man einem Sonderling die Freiheit lassen , sich zu
blamiren ; ein kranker Mann verdiene nur Mitleid ." Er
beantrage über diesen Gegenstand zur Tagesordnung über¬
zugehen, was auch , wenn auch ungern, geschah. — Die Frage
drängt sich denn doch auf : Wenn diese Vereine und ihre
Führer, die Geistlichen, ihre eigenen Bischöfe als Narren
traktiren und in einem Tone mit ihnen sprechen , wie obige
Probe zeigt, wessen darf man sich von ihnen versehen ge¬
genüber der weltlichen Obrigkeit ?

München, 8. Ncv . (D . Presse.) Die Regierung beab¬
sichtigt , das im Polizei -Strafgesetzbuch vorgesehene Recht,
außer der Session des Landtags königl. Verordnungen mit
Gesetzeskraft zu erlasfen, hinsichtlich der Dachauer Ban¬
ken anzuwenden. fDer „ Allg . Ztg. " zufolge ist die Be¬
sitzerin einer der hiesigen Dachauer Banken , Pauline
Dosch, seit gestern in Haft und eine strafrechtliche Unter¬
suchung gegen dieselbe eingcleitet.)

** Dresden , 7. Nvv. Bei der weiteren Berathung des
Gesetzentwurfs über Organisation der Verwaltung beschloß
die Zweite Kammer den Wegfall der Friedensrichter,
sowie die Zusammensetzung des Bezirksausschusses aus Mit¬
gliedern, welche in freier Wahl von der Bezirksversamm¬
lung gewählt werden. Die auf Beschränkung der Oeffent-
lichkeit der Ausschußsitzungen, sowie auf Einräumung eines
dem Amtshauptmann gegen die Beschlüsse des Bezirksaus¬
schusses zustehenden suspensiven Veto gerichteten Anträge
wurden mit großer Mehrheit abgelehnt.

Oldenburg , 5. Nvv. Heute Mittag eröffnete der Mi¬
nister v. Rössing im Namen des Großherzogs den Land¬
tag. In der Eröffnungsrede gedachte derselbe zunächst der
Gefahren , von welchen während der letzten Finanzperiode
das Vaterland bedroht gewesen , welche aber unter Gottes
Hilfe glücklich beseitigt seien . Sodann betonte er die jetzige
günstige Finanzlage des Großherzvgthums und hob hervor ,
daß insbesondere die Erträgnisse der Eisenbahnen die Er¬
wartungen über troffen hätten, so daß in dem Voranschlag
für 1873 —75 erheblich höhere Beträge in Einnahme ge¬
stellt werden konnten , als bisher. Die Verhandlungen über
die Bahn Jrhove - Neuschanz würden fortgesetzt und über
Herstellung der Bahn Oldenburg Quakenbrück seien die
Verhandlungen eingeleitet. Schließlich auf die in Aussicht
stehenden Vorlagen eingehend , bemerkte Redner, daß wegen

8en some ko dusivess , some to piesmre lske,
Lat sverx rvomsn >s st lleart s rske !

Verstehen Sie eS.2 Glauben Sie mir , lassen Sie sich mit Der nicht

ein — gehen Sie nicht auf ein Meer , über dem Sturm hängt , Sturm ,

Sturm . . .' (Fortsetzung folgt .)

8 München , 8. Nov . Der König hat den Schriftsteller vr .

Paul Heyse zum Mitglieds des Kapitels de» k. Marimilians -
OrdenS für Wissenschaft und Kunst ernannt .

8 München , 7. Nov . (Zur Charakteristik de » un¬

verblümten Ultramontanismus .) Der „ Volksbote " räch

heute den bei den Dachauer-Banken Betheiligten , den gemäß der jüng¬

sten bereits bekannten diesbezüglichen Ministerialentschließung vom 3 .

d. M . von den Behörden mit Recherchen über die eventuelle Höhe der

bei den Dafchauer-Banken niedcrgelegten Kapitalien beauftragten Per¬

sonen folgende Antwort zu geben : „Wenn Ihr im Ernste etwas für

da« Volkswohl thun wollt , so jagt Juden und Preußen aus , vermindert

die Steuern , beugt der zunehmenden Theuerunz vor und reitet Bayern

aus den Fängen des nordischen Adlers , denn «her koll Fräulein Spitz-

eder als die Preußen unser Geld haben/ — Da « „Vaterland " bringt

«in Anerkennungsschreiben, welches ein Elsässer Jesuit au vr . Sigl

gerichtet hat. In demselben ist u . A . gesagt, daß Hr . Sigl die Sache

Gotte « ( !) vertrete. Ferner wird lobend der Sympathien des Ge¬

nannten für Frankreich gedacht , welche bekanntlich schon bei AuSbruch
de» Krieges Hrn . Sizl veranlaßten , „Berichterstalterdienfie" für Frank¬

reich zu leiste».
— Stuttgart , 8. Nov. (W. SlSanz .) In der heute stattge¬

fundenen Lsfenttichen Verhandlung des Preßproz -sicS Oberamtmann

Schweizer in Crailsheim contra „Beobachter" wurde der Redak¬

teur de » letzteren , v. Hasenkamp , „wegen mehrfacher Beleidigung
mittelst der Presse" zu einer Geldstrafe von 30 Thlrn . oder im Falle der

Nichtbeilreibung derselben zu 10 Tagen Gesängniß veruriheilt .

der eingetretenen Entwerthung des Geldes und der damit in
Verbindung stehenden Bertheuerung aller Lebensbedürfnisse
eine Erhöhung der Gehalte der Beamten und der Volks¬
schullehrer beantragt werden solle. Nach der förmlichen
Eröffnung des Landtags schritt derselbe zur Wahl seiner
Beamten und wurden gewählt : Abg. Graepel zum Prä¬
sidenten , Abg . Ahlhorn zum Vizepräsidenten.

Berlin , 7. Nov . (Frkf. Z .) Im Prozeß eines schles¬
wig- holsteinischen Offiziers wegen Pensionszahlung
gegen den Reichskanzler, welcher in erster Instanz in oon-
tumsoism veruriheilt worden, hat das Kammergericht er¬
kannt , daß der Reichskanzler nicht Vertreter des Reichs-
ftskus ist, im vorliegenden Falle vielmehr das Reichskanz¬
ler -Amt als Verwalter des Pensionsfonds nur den Reichs-
fiSkuS vertrete , weßhalb gegen diesen zu klagen sei . —
Vom 1 . Januar ab wird hier ein Fabrikinspektor an¬
gestellt werden mit 1500 Thalern Gehalt , um die Kinder¬
arbeit in den Fabriken zu überwachen.

Berlin,7 . Nov. Der Gesetzentwurfüber die obligato¬
rische Zivilehe ist bekanntlich in einer Kommission auS-
gearbeitet worden, in welcher die drei betheiligten Ressorts
der preuß. Staatöregierung — Kultus, Justiz und Inneres
— durch besonders zu diesem Zweck designirte Räthe ver¬
treten waren . In dieser Kommission herrschte, wie einigen
auswärtigen Blättern aus Berlin geschrieben wird , über
das Prinzip des Gesetzes von Anfang an völliges Einver¬
nehmen ; die Schwierigkeiten, welche sich erhoben , bezogen
sich ausschließlich auf die thatsächlich vorhandenen Verhält¬
nisse . Daß es sich hierbei nicht um Schwierigkeiten han¬
delte, welche geheime Gegner des Gesetzes künstlich geschaffen
oder übertrieben hatten, ergibt sich aus der vollständig ver¬
bürgten Thatsache , daß dasjenige Mitglied der Kommission,
welches am entschiedensten die Schwierigkeiten , mit denen
der Gesetzgeber in dieser Materie zu kämpfen hat , im
Schooße der Kommission betonte , der Delegirte des Mi¬
nisters des Innern , Geh. Regierungsrath Wohlers , war,
ein Mann, der wegen seiner entschieden liberalen Gesinnung
hinlänglich bekannt ist. In der That hat sich denn auch
die Unmöglichkeit herausgestellt, in allgemeiner Weise und
für den ganzen Umfang der Monarchie von vornherein die
Behörden zu bezeichnen , welche mit der Beurkundung des
Personenstandes beauftragt werden sollen. Die Kommission
hat sich dahin geeinigt , der Regierung die einzelnen Fälle
der Bezeichnung der Behörden anheimzustellen, und nur da¬
durch einen Fingerzeig gegeben , daß sie eine Bestimmung
in das Gesetz aufnahm, welche gewissen Beamten die Ver¬
pflichtung auferlegt, das Amt des Zivilstandsbeamten , wenn
ihnen dasselbe durch die Regierung übertragen wird, anzu¬
nehmen. Gleichwohl ist es immer noch fraglich, ob die Ne¬
gierung nicht gezwungen sein wird, namentlich in den länd¬
lichen Bezirken der östlichen Provinzen besondere Zivilstands¬
beamten zu ernennen. Das Zustandekommen der Kreis¬
ordnung würde allerdings die Ausführung auch dieses Ge¬
setzes wesentlich erleichtern .

** Posen , 7. Nov. Das „ Regierungs -Amtsblatt " mel¬
det die Ernennung der drei ersten weltlichen Kreis -
Schulinspektoren in der Provinz Posen . Dieselben
haben mit dem 1 ., bezhw . 15 . November d. I . in Funk¬
tion zu treten ; an denselben Tagen haben die Dekane der
betreffenden Kreise ihr Amt als Kreis -Schulinspektoren
niederzulegen.

Italien .
Rom , 4. Nov . Die Arbeiten zum Schutze der bedroh¬

ten Deichstrecken bei Ostiglia und Casalmaggrore
sind von Erfolg gekrönt gewesen; der Deichbruch des Og-
lio bei San Alberto wird bald geschloffen sein . Dagegen
ist bei Piacenza in Folge heftiger Unterspülungen der
Deich Baratts gesunken, welcher das zweite Ueberschwem -
mungsgrbiet des Po schützt ; es wurden sofort die äußer¬
sten Anstrengungen gemacht , um eine Krönung oes Deich¬
bruchs herbeizuführen. — Die Provinzialdeputation von
Mantua hat an alle Deputationen und Gemeinden des
Königreichs einen Hilferuf gerichtet , worin sie sagt :

Der 23. Oklober ist der größte Unglückstag für unsere Provinz ge¬
worden. Fast zu gleicher Zeii durchbrachen der Po auf seinem rechten

User bei Ronchr unter Revere und bei Brede nahe St . Benebelt» , der

Oglio aus dem linken Ufer bei Cesole und der Mincio bei Mantua

ihre Dämme , überschwemmten in 21 Gemeinden 70,000 Hekt. des

fruchtbarsten Landes, verbreiteten überall Schrecken und Elend und

vertrieben über 92,000 Personen von ihrem Herde .

Badische Chronik .
" ' Karlsruhe , 7 . Nov . Da « VerordnnngS - Blattder
Generaldirektion der Großh . bad . StaaA » - Cisen -

bahnen vom 6 . d. enthält allgemeine Verfügungen über die Liefer¬

frist Interesse- Deklarationen im badisch -württcmbergischen Gütewerkehr
und belgrsch-badisch -württembergischcn Güterverkehr , sowie sonstige Be¬

kanntmachungen über den direkten Personen - und Gepäckverkehr im

westdeutschen Eisenbahn -Verband , Hemmungen im Güterverkehr aus der

Berlin -Anhalter Bahn , den Transport deS Artikel« „rauchende Sal¬

petersäure"
, Hemmungen im Güterverkehr mit Stuttgart , endlich Be¬

richtigungen , Aenderungen und Ergänzungen in den Telegraphen-

tarisen.
8ä .k . Karlsruhe . 6. Nov. ( Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Auf er¬

folgte Klagen wegen gegenwärtiger schlechterer Qualität d «4

Gas der städuschen GaSfabrik wurde die Gaswerks - Direktion zum
Berichte aufgesordert und dieser sodann dem Referenten in Gasange »

legenheiten zur Prüfung und Antragstellung übergeben. Dieser er¬

stattete heute hieiüber Vortrag , woraus hervorging, daß die Leuchtkraft
des derzeitigen GascS zwischen 14 '/ » bi« 16 Kerzen schwanke, somit

dieselbe Leuchlkrast vorhanden sei, wie in den letztverflossenen Jahren .
Genau gleiche Leuchtkraft zu erhalten, sei überhaupt nicht möglich ; bei
dem jetzigen Zustande unserer Fabrik aber seien Schwan¬

kungen »»<>t zu vermeiden, weil die Fabrik die Kondensation de»

Gases auWrblicklich gar nicht in der Hand habe, sondern jedem Zu -

> falle der äußern Temperatur und der Witterung ausgesetzt sei, weit
! ferner die Kohlen massenweise im Freien lagern müßten und dadurch
i an Qualität verlören, die überhaupt sehr verschieden sei rc. Der An-
! trag geht dahin, die Sache beruhen zu lasten, da im Gaswerk Alle»
! geschehe für Lieferung eines guten Gase» was möglich sei.
! Der Kommission für Errichtung eines Denkmals auf dem

Friedhof - für die hier beerdigten deutschen Krieger wurde
! auf Verlangen genehmigt, daß derselben der budgetmäßig« Zuschuß
! von 2000 fl . aus der Stadlkaste ausbezahlt werde .
, Der Großh . Präsident de« Handelsministeriums , Hr . Turban ,
! theilt dem Gemeinderath mit Zuschrift vom 2. d . M . mit , daß e»

ihm in seinen gegenwärtigen Dienstverhältniffcn nicht mehr möglich
sein werde , die Funktionen eines Inspektors des Realgymnasium « und
der Hähern Bürgerschule dahier zu besorgen , und er daher Großh . M .
nisterium des Innern gebeten habe , ihn derselben zu entbinden . Er
scheide mit Bedauern aus einem ihm liebgewordenen Wirkungskreise
in welchem die Arbeit durch da« stets freundliche Entgegenkommen

! der Gemeindebehörde ihm leicht und ersprießlich geworden sei. Es
wird beschlossen, dem Hrn . Präsidenten in besonderer Adresse den
Dank auSzusprechen für die durch werklhätige Hilfe und Unterstützung
überall kundgegebene Liebe, welche er unserer Stadt bisher geschenkt
habe.

Auf die Eingabe der II. Sektion des Karlsruher Männer -Hilfs »
Verein« , die Errichtung eines Gesundheitsrathes betr.,
wird zu erwiedern beschlossen, daß e« für den Gesundheitsrath selbst
bester sei, wenn derselbe kein Bestandtheil de» Gemeinderaths sei oder
auch nur auf dessen Boden stehe, sondern als selbständiger freier Ver¬
ein , welcher für die nothwcndigen, durch Gemeinde oder Staat zu
treffenden sanitätlichen Maßregeln die öffentliche Meinung zu gewin¬
nen suche und anderseits Kritik übe gegen Maßnahmen von Behör¬
den , welche er für schädlich oder verfehlt erachte . Der Gemeinderath
werde der Wirksamkeit eines solchen Gesundheitsrathes gern seine Un¬

terstützung angedeihen lassen .
Bezüglich der Entwässerung der Augartenvorstadt

und namentlich desjenigen Geländes , worauf das Gebäude de« kathol.
Schullehrerseminars zu stehen kommen soll, wird ein Plan vorgelegt,
welcher die Zustimmung des Gemcinderaths erhält . Nach diesem Pro¬

jekte soll ein Theil des Geländes nach dem Mittelbruchgraben in der

Nähe der neuen Eisenbahn -Werkstätten, ein anderer Theil nach dem

Froschgraben, der von der Schießwiese nach dem Laadgraben führt ,
entwässert werden.

L . Karlsruhe , 9. Nov . Die Klage überden , dem evangel. ,
Religionsunterrichte unseres Landes zu Grunde liegenden Katechis¬
mus ist eine eben so vielfache als wohlbegründete. Auch unter den

Geistlichen har sich die Ueberzeugung , daß derselbe wenigstens im

Konfirmandenunterricht durch ein entsprechende » Lehrbuch

ersetzt werden müsse , weithin verbreitet . Ein solches liegt nun vor

uns in dem „ Leitfaden zum evangelischen Konfirmanden¬

unterrichte mit besonderer Berücksichtigung der badischen Landes¬

kirche von Johannes Degen , Pfarrer in Hügelheim . Freiburg , E.

Trömer " . Dieses 53 Seiten starke Büchlein enthält in der That eine

ganz vortreffliche Zusammenstellung des dem Konfirmandenunterrichte
zukommenden Lehrstoffes . In sichtlichem Anschluß an den Leitfaden
von Karl Schwarz in Gotha ist Bibelkunde, Kirchengeschichte , Abriß
der biblischen Geschichte , Kirchenjahr u. s. w . in ein organisches

Ganze vereinigt und davon gerade so viel in den Leitfaden ausgenom¬
men, als für den Schüler ( wie für den Lehrer ) als Gedächtnißanhalt

nöthig ist. Das BüLlein hätte unseres Erachtens die beste Aussicht

an vielen Orten in Gebrauch genommen zu werden; aber dazu hat e»

allerdings den überaus großen Fehler, daß es 18 kr. kostet. Es müßte ,

wenigstens bet Einführung im Unterricht , zu 6 kr. abgegeben werden

können, wenn eS eine seiner Brauchbarkeit entsprechende Verwendung

finden soll .

/^ Pforzheim , 8 . No ». Die Handelskammer Pforz¬

heims beschloß am 5. Nov . sich der Eingabe der Handelskammer in

Karlsruhe , betreffend Einberufung des badischen Handelstages nach

Mannheim , um daselbst die Wünsche des badischenHandels -

stand es unserer Eisenbahn - Verwaltung gegenüber zur

Geltung zu bringen — anzuschließen ; ferner im Interesse der auf

dem Lande wohnenden Arbeiter und zur Unterstützung der vom Fabri -

kanten- Verein bereits eingeleitcten Schritte , eine Eingabe an da«

Eisenbahn- Amt zu machen , um die Einrichtung von Arbeiter »

zügen , die jeweils eine halbe Stunde vor Anfang der Arbeitszeit hier

eintreffen und eine halbe Stunde nach Schluß der Fabriken von hier

abgehen dürften — anzustreben ; endlich unter den hiesigen Fabrikanten
eine Subskription zu eröffnen zum Zwecke der Unterstützung der Lehr »

lingShalle .
* Heidelberg , 8 . Nov. Wie wir dem „ Pfälzer Boten "

entnehmen, wurde gestern von dem Schöffengerichte der Redakteur die¬

ses Blattes wegen Beleidigung des Schreiner « Eichelser von

Strümpfelbrunn in ein- Geldstrafe von 40 Thalern verur -

theilt. Er will die Appellation hiegegen ergreifen. — Dasselbe Blatt

theilt mit . daß in der Anklagesache des Hr» . Blunlschli gegen
den „Psälz . Boten " wegen Beleidigung die erste Vernehmung am

Mittwoch stattgefundcn habe. Demnach beruht wohl die Nachricht an¬

derer Blätter , daß im zweiten Falle bereits eine Verurtheilung , und

zwar zu 40 Thlrn . erfolgt sei, auf einer Verwechslung mit dem erste« ».

Pr Mannheim , 8 . Nov . Im großen Theatersaale fand gestern

bei sehr starkem Besuche die erste unserer sechs musikalischen Aka¬

demien statt. Das Theaterorchester führte in altbewährter Sicherheit

und Eleganz Beethoven's Symphonie in O-äur und Wagner' S Rienzi-

Ouvertüre auf. Fräulein Maria Schröder erntete mit dem Vortrag

einer Arie aus „Mignon " von Thomas , und zweier Lieder von Gounod

und Paladilhe , ebenso Mar Wogritjch mit dem Klavierkonzert in L-molt

von Chopin und der Fantaste sür Pianoforte über Motive aus Beet¬

hoven 's „ Ruinen von Athen" von Liszt großen Beifall ; Herr Wog¬

ritsch bewies sich als ein zu großen Hoffnungen berechtigenderKlavier¬

spieler von ungewöhnlicher Technik . Nur hätten wir für beide Gäste

ein etwas gediegenere « Programm , statt einer Anzahl bekannter

Virtuosen - Steckenpserde gewünscht . Wir wollen nicht den jetzt in Pari -

herrschenden Kunstterrorismu «, b .tte» aber in aller Bescheidenheit doch

wenigsten« um etwas mehr deutsche Musik Seitens hier sich produ-

zirender deutscher Künstler .

Mannheim , 8. Nov. ( Mannh . Verk.) Den Lehrschwestern

in dm verschiedenen Anstalten in Mannheim und Käferthal

ist der Inhalt des Gesetze« vom 2 . Apr. l . I -, die Lehrthätigkeit der

Ordensangehörigm betr. , amtlich eröffnet worden.

— Der Gemeinderath von Baden hatte bei großh. Ministerium



de« den Antrag aus Absperrung de« Kvnv .rsa'. ivnabnus ^ und

Knlricdignng de« Platze« vor demselben gestefir . zum Zweck der Lr -

bebiML,eines Eintrittsgeldes , anstatt der Einführung einer direkten

Kremdensteuer . Wie da« . Badener Wochenblatt' erführt , ist an HLch -

Ar Stelle die Entscheidung getroffen und der betreffenden Behörde .

„ itgelheilt worden, daß einer Einfriedigung des Platzes vor dem Kon-

verlationshause die Zustimmung nicht zu erlheilen, dagegen dem Ge- j

memderatb anheimgegebm fei , für die Einführung einer direkten I

Frernöentzeuer den geeignetsten Modus dem Großh . Ministe - i

rium in Vorschlag zu bringen.

Kreiburg , 7 . Nov. ( Freib . Z .) Am st. d. M . fand im Gasthof

zum Planen dahier eine Versammlung der VerwaltungSräthc des

Schwarzwald - VereineS statt , welche von auSwLriigen Mit¬

gliedern ziemlich zahlreich besucht war . Der Vorstand legte einen

Rechenschaftsbericht über seine Thätigkeit seil de . am 18. Juli d . I .

stattgedabten Generalversammlung vor , woraus hervorging . daß der¬

selbe >eS an Thätigkeit nicht hat fehlen lasten , um den in den letzten

Zahre» etwas in Rückgang gekommenen Verein wieder zu heben und

für «üe Tyeile des Schwarzwaldes nützlich zu machen . Auch die

größeie Zahl der auswärtigen Verwaltungsmitglieder bethätigten ein

Wiedrrcrwachen durch die Anträge für Verbesserungen mancherlei Art , !

welche sie dem Vorstand eingescndei hatten , und welche sodann in der !

Sitzung zur Berathung kamen . Von wesentlichen Vorlagen de« Vor¬

standes heben wir hervor .' den Eniwurf neuer Statute », die Eintheilung

dc« ganzen Gebietes in eine größere Anzahl von Bezirken , mit je

«in«» Vorstand (VerwaltungSraths - Mitglied ) und einigen Bestächen.
Die Bezirke sollen nicht größer sein , als die Ortskenntnisse und der

Einfluß der BezirkSvorsteher reichen , was zwischen 20 und 30 Bezirke

erfordert; die Vorsteher haben mit den Bestächen zu bestimmten Ter¬

minen ihre Anträge vorzulegen und die ihnen vom Vorstand aufge¬
tragenen Anlagen , Verbesserungen u . dgl . aussühren zu losten . Der

Vorstand beabsichtigt , um das Dasein des Schwarzwald - Vereines
überall zu manifeststen , bis zum Beginn der nächsten Sommersaison
2- bis 300 Wegweiser im Schwarzwald setzen zulasten , dieBe -

zirksräthe haben einzuberichten, wo ein Bedürsmß nach solchen vor¬

handen ist. Von gestellten und in Betracht genommenen Anträgen ,
welche beionderS aus den Bezirken Waldkirch , Triberg , St . Georgen ,
Schluchsee , St . Blasien , Todtnau und Werralhal «iukamen, heben wir

außer Wünschen und Bevorwortung von Wegverbisseruiigen und An¬

lagen , sowie von Omnibusverbindungen hervor: Aufstellung einer
Orientirungstasel auf dem Feldberg' Thurm , eines Pavillons aus dem
Kandel, Wegherstellungen nach dem Zweribachfall und dem Todtnauer
Wasserfall , Verschönerungen im Werrathal , Herstellung einer Bade¬
anstalt am Schluchsee , sodann Beschreibung von einzelnen Bezirken,
mit Karten , mit Zusagen von Triberg und St . Georgen , Fremden¬
führer in ausgedehnterer Weise für Freidurg und Anderes mehr. In
wie weit diese Vorschläge zur Ausführung kommen können , hängt
selbstverständlich von den Mitteln ab , über welche der Vorstand ver¬
fügen kann, also von der Anzahl der beitragende» Mitglieder , und mit
Recht wird der Vorstand mit seinen Unterstützungen Rücksicht daraus
nehmen , ob die Bewohnerschaft bestimmter Orte eine ihren Verhält¬
nissen entsprechende Tbeilnahme für den Schwarzwald -Vercin zeigt
oder nicht.

L> Furtwangen , 7. Nov. Zweihundert Jahre sind verflossen ,
seitdem von einer Familie Kreuz aus der Redcck , einem einsamen
Schwarzwälderhäuschen bei Waldau , mit wenigen sehr kümmer¬
lichen Werkzeugen die erste Schwarzwälder - Uhr gefertigt
wurde. Seit jener Zeit wurde» Verbesserungen jeder Art in diesem
Industriezweige , der Schwarzwälder Uhrenmacherei , eingeführt , und
derselbe erhob sich allmälig zu einer Bedeutung , von welcher die ganze
bewohnte Erde Zeugniß ablegt. In richtiger Würdigung jedoch , daß
besonders der sich seit den großen internationalen Ausstellungen immer
mehr ausbildeude Kunstgeschmack fortwährend seine erhöhten Anfor¬
derungen geltend macht und jetzt nur derjenigen Industrie eine erfol-
reiche Theilnahme am Weltmarkt verspricht , welche ihm gerecht zu
werden vermag , hat der Gewerbeverein Furtwangen sein
Streben dahin gerichtet , den Schwarzwälder Uhrenproduzenten Gelegen¬
heit zu verschaffen , sowohl von den ihnen nützlichen Neuerungen sich
Kennlniß zu verschaffen , als auch mit intelligenten Fachgenoffen Mei¬
nungen, Anfichten und Erfahrungen auszutauschen, um so ausgerüstet
mit den mächtigen Waffen der Erfahrung , der Wissenschaft und der
Kunst vorwärts zu streben in dem gewaltigen Strome der Industrie .
Der Verein glaubt dies insbesondere erreichen zu kLnnen mit der Er¬
richtung einer Gewerbchalle in dem Ccntralorte Furt¬
wangen , in welcher 1) die von der Großh . Negierung , der Ge¬
meinde und dem Gewerbeverein zur Förderung der Uhrenmacherci an-
geschafften und noch anzuschaffenden Schriften , Zeichnungen, Modelle,
Maschinen, Merkzeuge rc. in einem entsprechenden Saal zur Benützung
sämmtlicher Jndustrietreibenden ausgestellt und abgegebenwerden sollen ;
2) sich die Lehrsäle befinden , worin di« von Großh . Regierung ange-
stellten Lehrer jungen Schwarzwäldern Unterricht im kunstgewerblichen
Zeichnen und Modelliren und im Entwerfen von Uhrmgehäusen,
Uhrenschilden rc. ertheilen , und endlich 3) eine ständige Ausstellung
Schwarzwälder Jndustriegegenstände stattfindcn soll, so daß fremde Be¬
sucher oder Käufer die Erzeugnisse eines jeden auch entfernt wohnen¬
den Meister« hier treffen , den sie sonst schwierig oder gar nicht auf-
gesunden hätten . — Den bedeutenden Kosten , welche die Ausführung
dieses Plane « verursacht, find die Mittel am Ort allein nicht gewach¬
sen . Die Gemeinde Furtwangen ist nicht nur ohne alles Gemeinde-
vermögcn , sondern auch noch seit dem großen Brandunglück im Jahre
1857 tief verschuldet ; eine größere Beihilfe kann also von ihr nicht
beansprucht werden. Es bleibt somit Sache de« GewerbvereinS,
ffch die noch fehlenden Mittel auf irgend andere Weise zu verschaffen ,
^ tme Hoffnung bei diesem Plane beruht auf dem Ertrag einer zu
veranstaltenden großen Lotterie von Erzeugnissen der Schwarz-
Wälder Industrie und andern Gegenständen , die zu diesem Zwecke ge¬
spendet wurden. Bereit« ist eine sehr große Anzahl von Geschenken
nn Gesammlbetrag von mehreren Tausend Gulden eingegangen. Zur
Zeit beginnt der Verein öffentlich zur Abnahme von Loosen aufzufor-
dern . Di - B -rloosung besteht aus Schwarzwälder Industrie -
gtgcnßändeii , als : elegantesten Salonuhren PenduleS , JihreS -,
Monat - und Achitag- Regulaloren , Trompeter - , Kukuk- und Wachtel-
Uhren , Cpielwerken, Reiseuhren, goldenen und silbernen Ankeruhren rc.
wl Gesammtwerth von 18.000 Gulden . (Hauptgewinn ein Orchestrion.)
Ausg-gebm werden 60.000 Loose, das Loos zu 35 kr. Aus j- 10 Loose
w ' rd ein Freiloos gegeben . Di- Ziehung erfolgt am 2. Januar 1 - 73.
Vesser,tlich stützet das Untrrnehmrn im Interesse unserer Schwarzwäl -

" 2adustrie die genügende Unterstützung von Seiten des Publikums .
Konstanz , 8. Nov. (Konst. Ztg.) Der städtische Wald ist

in Heu iger Versteigerung dem Großh . Forstärar um 30,000 fl . zu -

ge' chlagerr worden.

Vermischte Nachrichten .
— Samstag , 9. d., findet bei Amanvillers die feierliche Ein¬

weihung des am Boi« de la Euffe daselbst zum Andenken an die im

Feldzuge 1870/71 gebliebenen Angehörigen der grvßherzoglich Hess 's«

scheu Division von Setten derselben crrichleren Denkmals ßatl ,
wozu der Kommandeur der Div -ston , Prinz Ludwig von Hissen, nebst
Gemahlin , sowie eine zahlreiche Deputarion von Offizieren und Mann¬

schaften einlresse » werden.
II München , 7. Nov . Das . Vaterland '

, der . Voltsbote '
, die

»Postzeitung' und die ganze ultramonlane Presse ist mit dem B i -

schos Heinrich von Passau sehr unzufrieden ; vr . Sigl , der

Cboriübrer dieser Presse'
, macht selbst , wie bereits mitgetdeilr , der

päpstlichen Nuntiatur Vorwürfe . . Der Münchener Erzbischof und die

an '. crn Bischöfe Bayerns sehen diesem Hetzen gegen einen Bruder in

Christo mir Gleichmuth zu , und doch wird es , meinen sdie Münchener

,N . Nachr. ' , nicht gar zu lange dauern , so wird sich die Hetze auch

gegen sie kehren , denn sie haben sich mit den katholischen Votksvcreiuen,
den Bauernvereinen und der ullramonlanen Agitation eine Ruthe ge¬
bunden, wenn nicht «in Schwert geschaffen, mit dem sie Rom zu jeder

Zeit hauen kann, wenn sie « uch nur im allergeringsten dessen Miß¬

fallen erreg ! haben. Die Bischöfe sind nicht mehr blos die Hirten
frommer Schafe , sondern vielsach die Opfer einer Bande » on Ver¬

schwörern . '

— Bonn , 5. Nov. Unsere Universitär wird gegenwärtig von einem

Japanesen besucht , welcher die Rechte studirt . In Deutschland
befinden sich gegsnwäriig 80 junge Japanesen , welche an verschiedenen

Hochschulen den Studien obsiegen , und zwar alle auf Kosten der japa -

nefischen Regierung . Eine gleiche Anzahl talentvoller junger Leute

I hat die japanefische Regierung nach Frankreich und eine eben solche
! nach England gesandt.

— Crefcld , 4 . Nov. T»e Polizei hat heme zur Verhinderung
der gegen die Altkatholiken letzthin verübten Rohheiten eine

strenge Bekanntmachung erlassen .
— Stade , 4 . Nov . Vor dem hiesigen Schwurgericht« haben am

31. Okt. die Verhandlungen gegen Wilhelmine Wo ltmann , geh.
Mehlandt , begonnen, welche des sechsfachen Giftmords be¬

schuldigt ist . Nach der Anklageschrift hat die Wollmann ibrc beiden

ersten Ehemänner , Vater und Mutter des zweiten Ehemannes und

Sohn und Tochter ihres noch lebenden dritten Ehemannes mit Arse¬
nik vergiftet. Diese sämmtlichen 6 Leichname sind nach und nach wie¬
der ausgegraben , untersucht , und in ihnen allen die unverkennbarsten
Spuren der stattgchabten Arsenikvergiftung aufgefunden worden . Die

Untersuchung hat seiner konstatirt, daß die KrankheiiSerscheinungen
bei allen dieselben und solche waren , wie Arsenikvergiftung sie im Ge¬
folge zu haben pflegt. Heute wurde die Verhandlung beendet . Die
Geschwornen bejahten die 6 in Uebereinstimmung mit den Anklagen
an sie gerichteten Fragen , worauf der Gerichtshof über die Weltmann
das TodeSurtheil aussprach.

Nachschrift .
s) Berlin , 8. Nov. Wie verlautet , ist der beim Land¬

tag einzubringende neue Entwurf einer Kreisordnung
im Ministerium des Innern bereits aufgestellt und auch
den übrigen Ministerien schon zugegangen. — In hiesigen
politischen Kreisen betrachtet man es als unzweifelhaft, daß in
dem heute vom Kaiser und König abgehaltenen Kabinets -
conseil den Anträgen des Staatsministeriums in Betreff
der Kreisordnungs - und der Herrenhaus - Ange¬
legenheit die Genehmigung Sr . Maj. zu Theil gewor¬
den sec. Wie abermals versichert wird, sind in dem neuen
Kreisordnungs - Entwurf der Regierung die Grundlagen
der mit dem Abgeordnetenhause bereits erzielten Verstän¬
digung im Wesentlichen sestgehalten . Nur in Einzelpunk-
kten sind Modifikationen der Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses vorgenommen. Hinsichtlich der Neuberufungen in
das Herrenhaus verlautet , dieselben würden in so umfas¬
sender Weise erfolgen, daß die Annahme der Kreisordnungs -
Vorlage gesichert werde.

-fj- Dresden , 8 . Nov . Heute wurde von der Zwei¬
ten Kammer die Berathung des Gesetzentwurfs über
Organisation der Verwaltung zu Ende geführt. Die Be¬
stimmungen über Einsetzung von KreiS- Hauptleuten und
Kreisausschüsien sind angenommen worden. Der Antrag
auf Bildung einer einzigen Landesdirektion mit einem zur
Seite stehenden Landesausschuffe in Dresden wurde ebenso
wie derjenige auf Nichterrichtung von KreiSausschüffen ab¬
gelehnt. — Der eben erschienene Bericht der Deputation
der Ersten Kammer über das Volksschul- Gcsetz lehnt
die Beschlüsse der Zweiten Kammer betreffs der Komunal -
schulen und der Lehrerwahl durch die Gemeinden ab und
stellt die Aufsicht der Geistlichen über die Ortsschulen wie¬
der her.

Paris , 8. Nov . Thiers wird erst am Mittwoch oder
Donnerstag die Botschaft in der Nationalversamm¬
lung verlesen . Man betrachtet es als gewiß, daß der auf
die konstitutionellenFragen bezügliche Antrag in den ersten
14 Tagen nicht gestellt werde und glaubt , Grevy werde
dann die Bildung einer Kommission Vorschlägen , welche aus¬
schließlich sämmtliche konstitutionelle Fragen prüfen soll.
Die Annahme des Antrags wird für zweifellos gehalten.
— Thiers hat den Präsidenten Grant zu seiner Wieder¬
wahl beglückwünscht. — Thiers wurde von England und
Portugal in deren indischer Streitfrage zum Schieds¬
richter gewählt. r

-j- London, 9. Nov . Die amtliche „ London . Ztg. " mel¬
det ihrerseits die am 5 . Nov . erfolgte Unterzeichnung des
Handelsvertrages . Dieselbe melvet weiter : Die zur
Berathung gewisser Fragen in Betreff der Feststellung des
Zolltarifs niederznsctzende Kommission besteht aus 2 Mit¬
gliedern, von denen jede Negierung eines ernennt, und tritt
in Paris 10 Tage nach der Unterzeichnung zusammen . Die
Kommisston hat ihre Arbeiten innerhalb 3 Monaten zu
beenden , doch kann die Frist nach einer gegenseitigen Ueber-
einkunft der Regierungen verlängert werden . Im Falle sich

Meinungsverschiedenheiten in der Kommission zeigen , kLn¬
nen die Regierungen ein drittes Mitglied als Schiedsrich¬
ter ernennen. Der Vertrag wird der Nationalversammlung
unterbreitet, sobald beide Regierungen sich über die der
Kommission vorzulegenden Fragen geeinigt haben . Der
Austausch der Ratifikationen erfolgt in Pari« alsbald nach
der Sanktionirung durch die Nationalversammlung. Der
Vertrag tritt sofort nach der Ratifikation in Giltigkeit.
Die Bestimmungen in Betreff des Tarifs gelten bis 1 . Jan.
1877 und in Betreff der Schifffahrt bis 15. Juli 1879.

s-s Tilsit , 8. Nov . Heute ist hier der erste Cholera -
fatl vorgekommen.

" Karlsruhe . ES ist von der hiesigen Tbeatcrleitung
früher auf die hier übliche Einrichtung der halben Plätze so viel
Rücksicht genommen worden, daß sich darnach die Abonnementsverhält¬
nisse wesentlich richteten und öfters eine gewisse Eifersucht der . geraten '

und . ungeraden ' Abonnenten erwachte . Um Beiden gerecht zu wer¬
den , richtete man es deßhalb so ein, daß z. B . die Sonniagölour we¬
nigstens monatswerse von den Ungeraden zu den Geraden übergeleitet
wurde u . s. f. Auch vermied man sorgfältig, einer Tour vorzugs¬
weise die Mehrzahl der Novitäten , Opern u . s. w. zuzuwenden . Neuer¬
dings wird nach diesen beiden Seiten hin geklagt — während eS gewiß
genügt , diesen Punkt der neuen Direktion nur zu erwähnen, um dessen
möglichste Beachtung zu erzielen .

Vorläufiges Wochenrepertvir des Großh . Hof »
theaters . Sonntag : . Die Hochzeit des Figaro. ' Dienstag : . Don
Carlos .' Mittwoch : Aus der Gesellschaft " Donnerstag : . Die
Afrikanerin .

' Freitag : „Die Grille . '

Frankfurter Kurszettel v»m 9 . November.

Staatspapiere .
Deutschland 5"/ » Bundesoblig . 100'/ ,
Preußen 4' /, "/ , Obligation . 102-/,
Baden 5"/ , Obligationen 102' / .

. 4-/-°/° - 99'/,
- 4°/o - 91 ' /,
„ 3' /, °/» Oblig . v. 1842 -

Bayer » 5"/» Obligationen 100' /,
. 4' /, ° , . 100' /,
» 4"/o . 93

Württemberg 5"/, Obligation . 102?/,
4 '/-"/°
4°/°

99' /.
89»/,

Nassau 4' /, °/ , Obligationen 98-/, . von 1862 96-/,— . 6°/, dto. 188ür
Sachsen 5-/ , Obligationen 105 von 1865 97°/,
Gr . Hessen 5"/, Obligarion .

98 -/,
. 5"/» dto . 1S04r

. 4°/ , C«/, »r v . 1864 93
Oesterreich 5°/ , Silberrente

6b ' /,
3"/» Spanische 29' /,

ZinS 4' /, »/g Volle stanz . Rente 83
1872 . 86' /,

Oesterreich 5 »/, Papierrente
„ Zms 4-/. °/ , 61-/,
Lurem- 4-/„Ob!. i . Fr . ä 28 kr. —
bürg 4°/, . i .ThlrKIOSkr. 90'/.

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870

5°/? dw.
'

v . 1871
Belgien 4' /, »/, Obligationen
Schweden 4>/, °/g dto . i. Thlr .
Schweiz 4'/, °/, Eid. Oblig.

„ 4' /, °/o Bern.Stlsobl .
R . -Amerika 6"/» Bonds 1882r

90' /,
89' /,

101
96' /,
101

99' /.

Badische Bank . . . . 119
Franks . Bank L 500 fl. 3°/« 148' /.

, Bankverein L Thlr . 100,40 "/»
Einz.

„ Vereinskafse-Aklien
Darmstädtcr Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr . Crcdit -Aktien
Rheinische Ereditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank- Aktien
Oesterr . -deutsche Bank
4 ' /z«/gbayr .Ostb. ü20Sfl .
4' /, °/gpfälz.Marbahn 500 fl.
4°/oHess . Ludwigsbahn
3' ///,Oberhess . Eisnb. 350 fl.
b°/,östr .Frz .Staatsb .
b«/o . Süd .Lmb .- St . -E .-A. 221 '^
5°/ , „ Nordwestb. -A. i. Fr . 237
5°/oElisab .-Eisnb.L200fl.
5°/»Rud . Eisnb.2.E.200fl.
5«/aBöhm .Westb . - A. 200fl.
5"/»Frz .Jos .Eisnb .steuersr .

'Aktien und Prioritäten .
5°/oHess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr7102 -/.
5«/,B »hm.Westb. -Pr . i. Silb . 85 ' /.
b°/,Elisab .B. - Pr . i. S . r- «m. 84-/.
5"/o dto. . -- Em. 83 ' /,
5°/» dto . steuerst , neue , —
5v» dto. (Neuinarkt- Ried) 92'/,
5°/«Frz. -Jos.-Prior . steuerst. 91 -/.
5°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/63 87' /.
5"/ »Kronpr .Rudols- Pr .v.1869 87' /,
5"/oöstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 92' /,
Vorarlberger 90'/,
5"/,Ung . Ostb . -Prior . i. S . 71
5"/,Ungar .Nordostb . -Prior . 80
5-/, Ungar.- Galiz. 81
Ungar . Eis.-Anl. 78' /.
5"/»östr .Süd .-Lomb .-Pr .i .Fcs . 86' /.
3o/° . . . . 50-/.
Zo/yösterr.StaatSb .Prior . 57 ' /,
3"/ »Livornes .Pr . , i-it . 0, v Lv/ , 38' /.
5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Psandbricfe 100 '/,
6"/» Pacific Central 84' /.
6"/» South Missouri 67' /.

166
145

SSO-/.
1076

365' /.
130' /.
108-/.

117
130'/,
134 -/,

144

79' /,
361' /,

267-/.
189-/.
260 '/.
240' /,

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bahr . 40/g Prämien - Anl.
Badische 4"/g dto.

» 35 -fl .-Loose . .
Braunschw . 20 -TH !r .-Loose
Großh . Hessische 50-st.- Loose

. . 25-fl. - -
AnSbach-Gunzenhausen .Loose

112-/. Oestr.4"/d2!>0- fl. -Loosev.1854 93' /.109' /, . 5"/o5S0 -fl. - . v.1860 96-/,70 . 100-fl. -Loose von 1864 162-/.22-/. Schwedische lO-Thlr .- Loose 14' /.207'/, ^
55' /.
14 -/.

Finnländer 10 -Thlr ^Loose 9' /.
Meininger fl. 7. 7' /.
3"/» Oldenburger Thlr .-40- L. —

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.58—59
Wechselkurse, Gold und Silber

Amsterdam 100 fl. 4 -/, -/» k.S . 98-ft
Berlin 60 Thlr ., 4-/» . 105
Bremen M . 300 3' /, °/, . 175' /,
Hamburg 100M . - B .4 '/, "/». 87
London 10 Pf . St . 6"/o . 118-/.
Paris 200 Fes . 5°/» . 92 °/,
WienlOOfl. östr.W. 6«/» . 108°/ ,

DiSconto US . 5«/ ,
Stimmung

Pistolen .
Holland. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20-Francs -Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.42—44
, 9.53—55
. 5.34- 36
. 9.22—23
. 11 .50- 52
. 9tt3 —45
. 2.25 - 26

fest .

Berliner Börse . 9. Nov. Kredit 208-/. , Staatsbahn 207,
Lombarden , 127 , 82er Amerikaner 97 , Rumänier — , 60er
Loose — .

Wiener Börse . 9. Nov. Kredit 336.50, Staatsbahn 333 ,
Lombarden 204 .50 , Papierrentr —, NapolconSd ' or 8.61 ' /, , Anglo-
bankaktren 3 :7. Fest .

Neu -Bork . 9. Nov. Gold (Schlußkurs ) 113.

DWL" Weitere Handelsnachrichten in der Beilage II. Seite .

Verantwortlicher Redakteur :
0r . I . Her« . Kr 0 enl ei».

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 10 . Nov . 4. Quartal . 120. Abonnementsvor¬

stellung . Die Hochzeit de« Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 12 . Nov. 4. Quartal . 121. Abonnements¬
vorstellung . Don Carlo« , Trauerspiel in 5 Akren , von
Schiller. Anfang 6 Uhr.



Q . t54 Bn S . Hirz . l : » Leipzig er¬
schien so eben :

Karl Mathy.
Geschichte seines Lebens

von

Hustao Kreistag,
zweite » usl « ge.

gr . 8 . Preis : 2 Tblr . Geb . 2 Thlr . 10 Sgr .

Q . 155 . Karlsruhe .

lii 'iM l 'oi'tv,
Ludwigspiatz , Karlsruhe .

Heute , Sonntag den 10 . November ,

Zwei große

Vorstellnngen.
Anfang der eisten Vorstellung um 3 >/r Uhr .
Kaffa - Eröffnung 2 ' / , Ubr Anfang der
Abend - Vorstellung präri « 7 Uhr . Ende

nach 9 Ubr .
? lle« Nähere besagen die Anlchlogzettel .

Corty , A ^ hoff ,
Direktor . Regisseur .

Montag große

brillante Vorstellung .
Anrana 7 Uhr

H-S » Zum Schluß : ' LdL
Die Schlacht von Sedan

und die Gesang « «nähme Napoleons
IN . im J .chre 1870.

O .152 . 1 . Karlsruhe .

Anzeige .
Unterzeichneter Hai sich dahier zur Aus¬

übung der ärztliche » GesammtpraxiS nie¬
dergelassen .

Wohnung : Deutscher Hof .
Ansprechstm den : Vormittags von 10 bis

12 Uhr .
Karlsruhe , den 8 . November 1872 .

Ludwig Haßmann »
prakt . Arzt .

* Wunderbarer Erfolg . *

^ An den Kgl . Hoilieferanten Hrn . Jo - ^^ Han» Hoff in Berlin .

^ Rödinghausen , den 14 . Mai ^
1872 . Schon wieder muß ick um

^ Ser düng von Ihrem Malzextrakt bit - ^
tir . Ach sehe tägli » den wunder -

^ baren Erfolg , wenn ich eine Taffe ^
roll davon geruhe , indem sich der

^ durch stundenlange « Reden erzeugtes
Schleim sogleich absondert . Schönere

^ Ersolge erfahre ich , wenn ich Ent - ^
kräfteteir davon miltbeile , namc .' ttich

^ solchen , die anher Stance sind , die ^
gesunkenen Kräfte dmchguteNLHr -

^ mittel zu hebe, !. ^
^ Pfarrer Stohlmann .

^ Verkaufsstelle bei Herrn ^
ZTL»-» «ek , Kreuzstraße Nr . 3 in

^ Zila »»ck» ^ « tt « O .747 . 9 . ^

Q .147 . 1 . Bruchsal .

Lehrlingftelle .
In meinem Manufakturwaaren -

Gejchäft ist eine Lehrlingstelle so¬

gleich zu besetzen . Kost rnd Logis
im Hanse .

Bruchsal , den 8 . Novbr . 1872 .

_ Carl Weber .

Stelle -Antrag .
Ein geübter Comptoirift ,
der in der Schreibmaterialien - oder Ge -

schSstSbücher -Brancke bewandert ist , findet
in Karlsruhe eine güte und dauernde An¬

stellung .
Anerbieten gefall , unter der Chiffre

8 . 8 . 25 . an die Erped . d. Bl . O . 150 .

Weinreisender Gesnch.
Q . I48 . 1 . Eine größer « W -inban ^ Iung

Süddeurschlanbs füllt für Baden , Württem¬

berg und Bayern einen tüchtigen , milttär-
s eien Reisenden . der wo möglich in dieser
Branche schon gereist haben sollte . Hobes
Salair wird zugesichert ; der Eintntt sollte
alsbald erfolgen

Anmeldu ' gen nimmt entgegen die Expe¬
dition dieses Blattes .

Q151 - 1 . Tine un besten Betriebe befind¬
liche

mittlerer Größe wird mit sämmtlichen da¬
bei befindlichen Vorräthe -r und Requisiten

zu kaufen gesucht
Franko - Offerten sud Cbiffre U . 5789 be¬

fördert die Annoncen -Expedition von Zk « -
«k» v Mo » » « in Kk .
E

^ ^ H^
^

L ^̂ 8i8e ^ Lt « ä ^ öre !^ «
baffe» dß »

O .97I 3 Karlsruhe .

Sonntag den 17 November , um '/z7 Uhr ,
im Saale der Eintracht .

Billetverkauf bei L . FV ». , Friedrichsplatz 10

Programm .
SksllkU , Allegro , Andante . Variationen . Finale . üllMMSl .

ff. lüSölh ( Piano ) , 0 . 8ivorl ( Alto ) , 1. <l» 8vsrt ( Cello ) , 8 . ffvxl ( Con ' rabaß ) ,
4 . SsVroxs (Flöte ) , k . Iss » »«« ( Oboe ) , 4 . Stoousdruxx «» ( Horn ) .

1. Duett . Semiramis ' ( Nossivi ) . NoodsUi L. > srl «- l .itbl »eds .

2 . Adagio (cke 3werl ) 411 llvxsrsss ( 8edudert ) . v « 8w «rt .

3 . 4rlvtt » ( bottj ) HaikeröSlein ( 8 cI » ubert ) . ball » k «gL » .

4 . I »r »»toII » ( I- isrl ) . . . k . ckors « ^ .

5. Arie I-inck » cki Odswouvix ( vooirett !) . krl . ValsrlL .

6 . Damal -Terzrtt . Die begliche Sbe " <6 lmsros »)
Xsrls LovdsIU , 4 . stezoll , 4 . Noaulsr .

7 . koalotsis ( 8ivorN . VowiUo Sirorl .
8 . « »Laste mit Flöte . Lucia « . » cmbsUi » . Ls Vrox « .
9 . stoxustts Oll älousieur (6 ockioet ) . - - . Narls vllwLS .

10 Wshi » ? ( 8edudert ) . 4iwa « ogM .
11 4rs Nsriu nach dem ersten Präludium von Bach (6 ounoL )
M » rtv Rviidrlll , ^dnn » Valerie » , ck « Sl <fele - I » blu « t>«

u Ilvnnler , Glvorl , ck« 8vvet , Uv Ile ^ I , 8tei »ne -

k » » sjr « o und I » v » svv .
L -iier : M . AI viril « rlT . Concertstngel von Hlütttnee .

Preise der Plätze : Nummerirte Sitze im Saale ü 2 Thaler u . 2 V« st ,

Stehplätze im Nebensaal L 1 fl . 30 kr . , Gallerie « Ist

Hals « « » ZW
xsKsn Ltrsrunstisinns und Lliottt ,

geprüft von den arösttin Autoritäten Deiuschlande Frankreichs und England - :

Radiralhrilmittel selbst in den barträckigsten Fällen .
Mil dem größten Erfoka nrewcndet in den Hospitälern zu Berlin » Leipzig ,

München , Würzbnrg und Paris .
Preis Pr . Vi Nasche 2 fl . 40 kr. . Pr. V, Flasche 1 fl . 24 kr.

Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieses Balsams .

Ha - ptdepors in L » rls »r « tte bei Kl . LIe » Iee , Löwenapotkeke , Lauge¬

straße 72 , in Baden -Badea bei Hofapelhekcr E Beultenmüller , IN Porzheim b i

Rpolheker E . Groehvlz , in Freiborg i . Br . bei Apotheker Scbmica , Nachfolger von

E . Sckellle ; in Triberg bei Apotheker I . Buiffon ; in Konstanz bei M . Lori ent

vormals GOßl -r, Mob - cnapoch -ke, und von Sa -nt - Eteorae , Th -ergarlenavotheke ;
in Lahr bei G Höring zur Engclapothekc ; in Ueberliugeu be - Apotheker C . V

Mcisenbeiger Wwe . ; m Salem bei I Jack , Apotheker : >n Kehl bei Aporhek .r «
E . Heermann ; in Haslach bei Apotbek -r G . Ernst ; in Manuheim bei H . Fenner , W

Einbornapoihrke . O 835 . 4 . A

Q .143 . Die Fichte ist der Saum des Lebens und der Gesundheit .
vr . Lurirslsze.

Muer Iichimnadet - Kandis .
Dieser , mit einer entsprechenden Beimischung von der als heilsam bekannten

Fichtennadelefsenz heogestellte und ans einer der solidesten und renommirtestcn Fabri¬
ken D -utichlands hervorqeganaene B ustzucker k -nn als ei>- r -ell S und unübertreff¬

liche- Heil - und Linderungsmittel bei Husten , Asthma , Heiserkeit u . dzl . mit Recht

empfohlen werden . — Die Tafel ( 120 - 125 Gramm ) besteh! aus sechs aneinander -

gegoffenen Abbruchlbeilen und befindet sich in Pcr ^amentpapie,hülle mit bedrucktem

Papieru i schlag. — Preis p : Tafel 14 kr
Vcikaussniedeilagen sür Karlsruhe und Umgegend :

bei Yen » Carl Daeschner , Großh. Hoflieferant ,
, Cvnradin Haagel , Großh . Hoflieferant ,
,, Carl Matt , Arnalienstraße Nr. 53,

„ ^ Zipperer , Ecke der Langen - u . Waldhornstraße.
Im Sahnhofstadttheil :

„ „ Leopold Abend , Schützenstraße,
„ „ Wolfmülle ?-, Rnppurrerftraße.
Auswäriiqe Geschäftsleute , welche sich sür feste Rechnung mit dem Verkaufe des

Fichtennadel Zuckers befassen wollen , belieben sich zu wenden an die Versandtstelle für

Süddeutschland und di - angrenzenden LavdeStheit « :
W . Zollikofer in Knrltzruhe .

L ür
Unterzeichne ' er stillt das Ausfallen der Haare >n 8 - 14 Tagen , befördert

»ui baailoscn Stellen , dünnen Scheiteln oder krankem Haare in Owöchentlicher

Pflege neuen kräftigen Haarwuchs und stellt aus Platten oder Kahlköpfen ,
selbst wenn man Jshre lang daran gelitten ( natürlich müssen noch Haarwurz -ln

vo >Händen sein ) , nach Befinden in V» bis 1 Jahr den Haarwuchs nieder her ,
wie auch Krankheiten der Kopihaut , z . B . Sckwppi 'N , Schinnen , die Untbätig
keit und schmerzhaftes Ziehen der Kopfhaut , der in der jetzigen Zeit so über¬

hand genommene Pilzausschlag , das frühzeitige Ergrauen ser Haare u . s .
durch sein eiaenthümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut

gründlich unter Ga - anrie von ihm vehoben werden .
Briefe unter möglichst genauer Angabe des Leidens , sowie unter Bei -

ügunq einiger ausgegangener Haare behufs mikroskopischer Untersuchung er¬
bitte franco .

Asnxnisss anerkannter medicinischer Autoritäten , sowie von Hunderten

Personen aller Stände , welche durch m - in Verfahren dsS Haar wieder erlang¬
ten , liegen stet« zur Ansicht bereit .

Läw . öüklillxsn , holprig , B -Üverstr. 28 Part . Sprechstunden täglich
von 10 — 4 Uhr . O .972 . 3 .

Die Fachs - , Haas- und Lbwer,
8pmnerei

Schornrevthe —Ravensburg
empfiehlt sich zum spinnen von Alachs , Honf und Abwerg

Lohn per Scknett r 4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu .

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :
Friede Metz in Linkenheim ,
Berber , Gcmeindsrath in Nußheim ,
Friedrick Haager in Liedolsheim . O797 . t

Für Jedermann.
D 'k Allgemeine deutsche Kleideroeri '

ergunss - Anstalt hält Lager sürKarls -

>e, Zangefliaße 82 s , Ecke Lammft - aßc . Herren - und DrbeitS -Kl iVer in

ß:er AuSwabl . Garamie tür Güte in Stoff und Aibeit . Preis - fest aber

>g wie nirgends . Unbemittelte erfreue » sich besonderer Berücksichtigung ,

in kann b qmm avprvbiren . Durch ganz Deutschland Lager ; für Karlk -

e ; Lrden Langestraße 82 » , Ecke Lammstraße . Q 46 3

Q .160 . 1 . Mannheim .

Bekainltniachiiüfl .
Sadische Gesellschaft für Zuckerfatirikation.

Die am 26 . Oktober d . I . abgehaltene außerordentliche General¬

versammlung hat zur Stärkung des Betriebsfonds die Ausgabe von
weiteren
134 « Stück Actien auf Inhaber « SV« fl . per Stück
mir Dtvidendengenuß vom I . September L872 Ä M
an die Inhaber der Aktien erster Emission in der Art beschlossen , daß
jedem Aktionär auf je zwei alte Actien eine neue zur Verfügung ge¬
stellt wird .

Zur Ausübung des Bezugsrechtes sind nachstehende Bedingungen
festgestellt :

1 ) Diejenigen Besitzer von Actien der ersten Emission , welche von
dem ihnen zustchenden Bezugsrechte Gebrauch machen wollen
haben ihre Actien ohne Coupons mit einem nach Num¬
mern arithmetisch geordneten Verzeichnisse in der Zeit vom 9.
bis 16 . Dezember 18 . 2 , inclusive bei einer der nachbenannten
Stellen , nämlich :

L) in Masuheim bei dem Bureau des Auffichtsrathes, I-it . ^ 2 .
Nr . 6 , des Morgens von 9— 11 und
am letzten Tage des Nachmittags bis
6 Uhr Abends ,

h) in Frankfurt a. M . bei den Herren M . A . ) in den übli -
v. Rothschild L Söhue , ! chen Geschäfts-

e) in Karlsruhe bei den Herren Gebrüder Haas, ) stunden,
in «ßupl « einzureichen , um die Abstempelung zu erwirken .

Die Einreichungsformulare sind bei den genannten Anmeldestellen

zu beziehen .
2 ) Mit der Anmeldung ist für je eine entfallende Actie

die 1 . Anzahlung mit 40 °/o bis längstens 16 . Dezember 1872 ,
Abends 6 Uhr ,

die 2 . Anzahlung mit 20 °/o bis längstens 1 . März 1873 ,
„ 3 . „ „ 20 «

/« „ „ 1 . Mai 1873 ,
„ 4 . „ „ 20 °/° „ „ 1 . Juli 1873 ,

zu leisten , die 3 letzten Raten unter Vergütung mit 5 «/» Zinsen vom
16 . Dezember 1872 an .

Den Actionären steht auch frei , an jedem Zahlungstermine Voll¬

einzahlung zu machen .
Diejenigen Actionäre , welche bis zum 16 . Dezember 1872 , Abends

6 Uhr , die Einzahlung mit 40 «/« nicht geleistet haben , werden als auf

ihr Bezugsrecht verzichtend angesehen .
3 ) Wenn die Zahl der angemeldeten Actien erster Emission nicht

durch zwei theilbar ist , so bleibt der Bruchtheil unberücksichtigt .

Mannheim , den 6 . November 1872 .
Dev Äuffichtsrath .

Q .159 . 1 . Mannheim .

Badische

Gesellschaft sür Zuckerfabrikation.
Die pro

1871/72 , in welcher die in § 26 der Statuten bezeichneten Gegenstände

zur Verhandlung kommen und an deren Schluß die Erneuerungswahl
des Auffichtsrathes und Ausschusses vorgenommen wird , fin ' et am

Dienstag den 26 » November 1872 ,
Bormittags S Uhr ,

im Harmonie -Gebäude , oberer Stock , statt .
Hierzu werden die Aktionäre und Besitzer der 4 ' /» «/° Obligationen

vom 30 . Juni 1851 mit Bezug auf 8 18 uns 19 der Statuten ein -

geladen .
Mannheim , den 1 . November 1872 .

Dev Mufsichtsvath .

LllU l>6 1^ 8 Ü6 fytl 86 (ZohönkeitsWeiuMek )
einzig bewährte Schönheitsmittelals das ^

anerkannt , üdrrtrtfft in seiner Wirkung alle
Hautmittel Ser Welt . Es glättet die im

Gesicht entstandenen Runzeln und Blatter¬
narben , entfernt Sommersprossen , Leber¬
flecken , Muttermale , rothe Nasen rc., wirkt
kühlend und erfrischend auf die Haut und
macht sie weich, weiß , glatt und geschmeidig .

Gesundheit « - SchönheitS - Lilienmilchseife
mit Goldcream , feinste heilsamste aller

Seifen , entfernt alle Unreinigkeiten der Haut
und macht sie blendend , weiß , weich und

glatt .
Preis pr . 1 Flacon Eau de Lys 2 fl. — kr.

. „ 1 Stück Seife — fl . 36 kr. M 380 . 2 .
General -Dcpüt bei S . I >. Lsrttlss

's Nachfolger in Frankfurt a . M .

Depüt bei : Hi Nrnelvr in Itsrlsrul -»-, Waldfiraße 10 .

nmwoon
Ein junger Mann ,

der seine Lehre in einem der größten Fabrik¬
geschäfte der Pfalz erstanden , und nock» ein
Haides Jahr als Commis dasilbk lbälig
war , sucht zum sof. Eintiitte eine Paff -nde
Srelle . Näheres bei der Expedition dies --
Blattes unter Nr . Q156 , Q .156 .

Q .136 . 2 . Zabern .

Steckbrief.
Der deS Diebfiabls verdächtige Viehhirt

Gustav Möhr von Lörrach ( G - oßh. Boden )
treibt sich vagabundirend umher und ist im
B -intungSfalle mir vorzulühren .

Statur , unt . rsetzt ; Größe , 5 Fuß 2 Zoll ;
Haare , blond ; Augen , blau ; Nase und
Mund , gewöhnlich ; Barr , im Entstehen .
Brsonvere KennzeiLen : Hinkt eiwa « . Klei¬
dung : blaugraue EträslingSjacke und Hese ,
weiße « Hemd , blauweiße « Halstuch , Alle¬
gezeichnet mit den Buchstaben 8t . 4 . tt .

Zabern , den 6 . Nov -mbcr 1872 .
Der Kaiserliche Untersuchungsrichter

F o e r t s ch.

-An Hautleivende
jeder « rt

erlheil : ichriftlichen und mündlichen Rath
Idr »reck . Llelsttarr » ,

Spcci ' laizt und Inhaber einer Privat »

Heilanstalt für Haulkranke zu
L » ck Orvr »Lr »» ett Q .78 2

Bürgerliche Rechtspflege
BrrscholleuheitSversatzrr ».

P .803 . Nr . 11,517 . Lahr . Loren ,
Hug von Heiligenzell , l dia , 23 Jahre alt ,
ist im Jabr 1846 nach Amerika auSgewan -

derl und bat seit 1854 keine Nachricht Mehr
von sich gegeben .

Derselbe wi >d aufgestsrbert , sich
binnen Jahresfrist

anber zu melden , ansonst er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den mutbmaß '

lichen Erben gegen Sicherheitsleistung i "

fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Lahr , den 5 . November 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i ch r v d 1 .

» » »IMŴ WWWWWMIMUMIWWMWMENWM
( Mit e ' ucr Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hotbu/chdruckerei .
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